—— * 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Wiekifh, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Nedaktions⸗Sprechſtund ’ 
von 9-11 Uhr Komme Hundertundzweiter Jahrgang. 
Die „Poſeuer Zeitung“ erſchernt täglich dret Mal. 
an den auf die Sonn und Feſutage folgenden Tagen jedoch nut wei Mal 
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in Poſen bei der Expedition 
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Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 
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an Sonn: und Hentogen ein Wal 
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Deutſchland. 
L. C. Berlin, 6. Juul. Unmittelbar nach der Ablehnung des 


Interpellatt 


man und Gen. betreffend die Wlederherſtellung 
und 18 der Verfaſſung hat der Abg. Rintelen im 


on eingebracht, welche an die 


infonderheitsden Kultusminifter die nfalv⸗ Frage richtet, 


miniſter Dr. 
katholiſchen Kirche im Verwaltungswege entgegen zu kommen, nicht 
für angängig erachtet habe. Es wird weiter erzählt, „auch von 


anderer 


Vorlegung eines Volks ſchul⸗Geſetzes 
auch von gemäßigt konſervattver Seite. 
Erwägungen davon aus, daß die Beſeitt 
(Volksſchulgeſetzes) ebenſo wie 
für eine Wiederannöherung 
ugleich bei billtger Berückſich 
em Zentrum eine wirkſame 
— Daß die Sehnſucht na 


fallen zu laſſen 


der 


ch dem 


des Antrags 


jeden Einfluß des Staates auf die Beſetzung 
* und die ſtaatliche Aufſicht über ſch 
lons⸗ Unterricht in der Volksſchule zu be⸗ 
Nach einer dem „Hamb. Correſp.“ aus paxlamentariſchen 
ngenen Mittheilung ſtände der preußiſche Episkopat 


entſprechen, der Kultus⸗ 
billigen Wünſchen der 


Seite“, wohl von konſervativer Seite werde die erneute 


verlangt und zwar 
Man gehe bei dieſen 
ung jenes Streitpunkts 
anitz die Voraus ſetzung 
alten Caxtellparteien bilde und 


tigung des kathollſchen Standpunkts 
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Cartell in gewiſſen parlamen⸗ 


tariſchen Kreiſen ſonderbare Blüthen treibt, iſt nichts Neues 


Man braucht ſich mit 


ſolchen laut 


geführten Selbſtgeſprächen nicht 


8 ; vorliegenden U 
weiter zu ac he en. 517 Falle ſcheint es ſich um 
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„weil er 
zu bringen 
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die 
dicht zutraue“, vor Beginn der nüchſten 


Herrn von Lucanus, den Chef des 


en — Offenbar handelt es ſich dier nicht um die Wieder: 


Löſung der Aufaga 


Parlamentarier des 


be, ein Volksſchul⸗Geſetz durch⸗ 
Landtags⸗ 
Zivilkabinets 


ung des alten Cartells zwiſchen Kon ſerva tiven, Freikonſervativen 
und Nationalliberalen, die ja, im Abg.⸗Hauſe wenigſtens, auch jetzt 


ſchon eine Mehrheit haben, ſondern um einen erneuten 


Verſuch, 


das widerſpenſtige Centrum zu zähmen, um für die Steuer- und 


Finanzprojekte im Re! 


chstage eine lo ſervativ⸗nattonalliberal⸗ 


ultramontane Mebrheit zu beſchaffen, und zwar unter Preisgebung 


der preußliſchen Volksſchule an den 


Klerus. Man erinnert ſich 


dabei unwillkürlich der Thatſache, daß der Volksſchul⸗Geſetzentwurf 


kundgab, a 


ſchloſſen war, Wberftand zu leiſten. 


afen Zedlitz die Unterſchriſt des preußiſchen Finanzminiſters 
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aben, iſt trotz aller Sehnſucht nach der alten Cartell⸗ 


rade in dieſem Augenblicke leſen 
frühere Abgeordnete Dr. Bött⸗ 


Politik wacht, eine eindringliche Warnung an die Adreſſe 
ſten wer Add ſich „noch ferner“ mit der gans aue ſichts⸗ 
einer 


Centrums (in eine Reglerungs⸗ 


beſchäſtigen. Von dem Centrum gelte deſſelde, wie von 


daß bieſe Warnung üterſtüſſig in, 


—.— die Natur des 


iquel wird ſich alſo darein finden 
me das Tabakſteuerprojekt aus dem „Maſſengrabe“ nicht wieder 
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Das Ibonnement beträgt viertel 


„Hamb. 
Aümlich, der Kultukminſſter Dr. Waffe Werde. 


[dem Dach des Gerüftes befand. wird gezweifelt. 


Abend⸗ Ausgabe. 


Freitag, 7. Juni. 


äyrtih 4.5% M. für die Stadt Poſen, für ganz 
hand 545 du. Bestellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung eme nr TVoitäner des Feutſchen Reiches an 


auf den Kopf); fteuerfret zu gewerblichen Zwecken verabfolgt im 2. d. M. Abends der Arbeiter 


Ganzen 664 394 Hektol. oder 1,3 Liter auf den Kopf der Bevölke⸗ 
rung (1892/93 606 670 Hektol. oder 1,2 Liter auf den Kopf). 

— eform der ütertarife. Es wird der 
„Nattonall. Korr.“ beſtätigt, daß die anderweite Geſtaltung der 
Babnfrachttarife für lebendes Vieh ſeltens der betheiligten 
preußiſchen Verwaltungen ernſthaft erwogen wird. Ob deſe Tarif: 
reform hierbei ſtehen bleiben darf, oder auch auf andere landwirth⸗ 
aftliche Erzeugniſſe ih zu erſtrecken habe, iſt noch Gegenſtand 
eingehendſter Erwägung. 

In Kaſſel iſt der Geh. Oberbaurath a. D. Guſtav 
Aßmann im Alter von 70 Jahren geſtorben. n Frankfurt 
o. O. geboren und lange Zeit innerhalb der preußiſchen Bauver- 
waltung thätig, zuletzt als Regierungs- und Bauratd in Kaſſel, 
wurde er, als das Kriegsminiſterium ſich entſchloß, das Garntion- 
bauweſen neu zu geſtalten und es von der Verbindung mit dem 
preußiſchen Miniſterilum der öffentlichen Arbeiten loszulöſen, zum 
Dezernenten und ſpäter zum Chef der neu errichteten Bauabtheilung 
im Krlegsminiſtexium ernannt. In dieſer Eigenſchaft lagen ihm 
ſowohl die Bearbeitung der Perſonaltien der Garntſonbaubeamten 


als auch die Reviſton und endgiltige Feſtſetzung aller Garniſon⸗ ſich 


bauten ob, die gerade während ſeiner Amtsführung im ganzen 
Bereiche der preußiſchen Armeeverwaltung in großem Umfange 
ausgeführt werden mußten. Vor einigen Jahren nahm Aßmann 
ſeinen Abſchied, um ſich nach Kaſſel zurückzuziehen. 

* Metz, 4. Junl. Für die 25jährige Gedenkfeier 
der Schlachten um Metz — 14. bis 18. Auguſt — find bei 
dem Feſtau ſchuß bereits über 20000 Teilnehmer von den be: 
chiedenen Krieger⸗ und Kampflenoſſenvereinen angemeldet. Für 
ihre Unterbringung bat die Milltärbehörde nicht nur die zu jener 
Zeit leerſtehenden Wellblechbaracken — ein Theil der Garntſon iſt 
dann bereits im Manöver — zur Verfügung geſtellt, ſondern es 
werden auch in Schulen und anderen öffentlichen Gebäuden 
Mafjenquartiere eingerichtet werden, wozu das Matertal aus den 
Lazarethbeſtänden gegeben wird. Ueberhaupt beabfichtiat dle 
Militärbehörde die Unterbringung des größten Theils der Geſucher 
— 518 zu 15000 Mann — zu einer Art Uebung im Ambulanzen⸗ 
dienſt zu verwerthen. Die für den Kriegsfall zu Lazarethen be: 
ſtimmten Gebäude ſollen kriegsmäßig ausgerüſtet und belegt werden. 
Auf die Bitte, der Kaiſer möge zu der Feier nach Metz kommen 
und beſonders der Feier am 18. Auguſt beiwohnen, iſt vom Hof⸗ 
marſchallamt eine Antwort noch nicht ergangen. Indeſſen hat man 
die Erfüllung dieſes Wunſches noch nicht aufgegeben, und es wird 
möglichſt alles dafür vorbereitet. — Gelegentlich des während der 
Pfingſtfeiertage hier veranſtalteten Feſtes des „Elſaß⸗loth⸗ 
ringtihen Radfahrerbundes“, das von faſt ſämmtlichen 
Radfahrervereinen des Landes beſucht war, konnte man nach einem 
Bericht der „Voſſ. Ztg.“ ſo recht wahrnehmen, wie wenig die 
deulſche Sprache doch elgentlich dis jetzt in den einhelmiſchen Kreisen 
Wurzel gefaßt hat. Obaleich faſt ſämmtliche Theilnehmer bereits 
die deutſche Schulbildung empfangen haben — die melften ſtanden 
im Alter von 18—30 Jahren — höcte man kaum ein einziges 
Wort Deutſch! Die altdeutſchen Mitalteder mußten, wollten 
ſie von ihren einhetmiſchen Kollegen nicht völlig unbeachtet bleiben, 
ſogar franzöſiſch ſprechen. An dem von dem hleſigen deutſchen 
Radfahrerverein im Stadthauſe gegebenen Böll bethetligten ſich nur 
ſehr wentge Elnheimiſche; ebenſo an dem Ausflug auf die Schlacht⸗ 
felder. Deſto voller waren dagezen die flanzöſiſchen Cr 63. Selbſt 
die Theilnehmer aus dem deutſchen Sprachgebiet ſchienen ſich ſogar 
darin zu gefallen, Franzöſiſch zu radebrechen. Für unſere deutſche 
Schule tft das eden kein beſonderes günſtiges Zeugniß 


FR Lokales 


Poſen, 7 Junk. 

n. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich heute Mittag 
11¼ Uhr auf dem Sapiehaplatze, wo gegenwärtig die Zelte für den 
Wollmarkt aufgeſtellt werden. Zur genannten Zeit ſtürzte das auf 
der Weſtſelte des Platzes ſtehende, noch nicht eingedeckte große 
Roſenbergſche Wollzelt in ſich zuſammen. Von den dabei beſchäf⸗ 
tigten Arbeitern wurden ein Poller und ein Zimmermann unter 
den Trümmern begraben. Der Polier, Namens Kelm, 
erlitt einen Schädelbruch und eine 
kaftens, während der Zimmermann, Koplejewskt aus Koſten, leichtere 
Verletzungen im Rücken und an den Beinen erlitt. Die Ver 
letzten wurden sofort ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchant. An 
dem Aufkommen des Poliers, der zur Zeit des Unfalls fi auf 
Die Urſache des 
Zuſammenſturzes iſt in der äußerft mangelhaften Beſchaffenhelt des zum 
Theil ſchon verfaulten Bauholzes, ſowie in der nachläſſigen Bau⸗ 
weile und den ungenügend geſtrebten Pfeilern zu ſuchen. Es iſt 
als ein alücklicher Zufall zu betrachten, daß nicht noch mehr 
Leute dabei verunglückt find. Der Polizeipräſident und der Poltzei⸗ 
inſpektor beſichtigten kurz nach dem Unfall die Unglücksſtätte. 


n. Das Obererſatzgeſchäft bat geſtern begonnen und wird 

im Laufe des morgigen Tages zu Ende geführt werden. 
n Aus dem Polizeibericht. Ver baftet ein Bettler. 
nfug. Aus den Fenſtern der Häuſer Neue Straße 5 und Alter 


u 
Merkt 64 iſt geſtern Waſſer auf den Bürgeritelg gegoſſen worden. 


Die Exmittelungen nach dem Urbeder des Unſugs find leider er⸗ 
fulglos geblteben.— Gefunden eine Jafantetiemütze, 1 ſchwarzer 
Schirm. 
u Aus Jerſitz, 7. Mal. [Die Bflafterarbeiten]) des 
Toells der Ker Fttedrſchſtraße zwiſchen den Kıfernen« und Katfer 
Wilh:lmftraße, der das Schubertſche Land durchſchneidet, ſind geſtern 
in Ardeit genommen worden. 

Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Stettin, 5. Jun. [ Straßenräuber. Onter din 
Baracken von Fort Preußen wurde nach der „Oſtſee tg.“ am 


ener Zeitun 


Quetſchung des Bruſt⸗ 55 


Inſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Provinz Pofen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen-Erpeditionen 
u. Moffe, 
Baalenſtein & Vogler A.-G., 
6. F. Daube & Co., 
Invalidendank, 


Verantwortlich fell den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
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rledr. Dähn aus Möhringen, ein 
70 jähriger Mann, auf dem Nachhauſewege von einem ihm unbe⸗ 
kannten großen ſtarken Mann überfallen und feiner aus zwe 
Thalern beſtehenden Baarſchaft beraubt. Der alte Mann ſuchte 
ſich gegen den Räuber zur Wehr zu ſetzen, wurde aber von ihm 
mit dem Kopfe mehrmals derart auf das Straßenpflaſter geſtoßen, 
daß er die Beſinnung verlor. Als er wieder zu ſich kam war der 
Unbekannte verſchrunden. Ds. Kleider waren mehrfach zerriſſen 
und ſein Geſicht arg zerſchunden. Außer der Baarſchaft war er 
auch ſeines Meſſers, das er in der Taſche trug, beraubt worden. 

* Soran, 5 Junl. [Gatten mord] Aus Reinswalde 
kommt der „N. M. Ztg.“ die Kunde von einem Gattenmord. Der 
Bauer Härſchtke daſelbſt erdroſſelte ſeine Frau, mit der er in 
Streit gerathen war. Der Mörder, ca. 68 Jahre alt, ſoll ein 
leicht reizbarer und dem Trunke ergebener Menſch fein. Er tft 
verhaftet. Der Leiche gegenübergeſtellt, ſoll er die Mordthat ein⸗ 
geſtanden haben. 


* Natibor, 6. Junl. [Ein Falſchmünzerneſt] bat 
Amtsvorſteher Drewitz in Ober⸗Lagiewnik bei Beuthen OS. auf» 
gehoben Der mit Zuchthaus vorbeſtrafte Teophil Struzina hatte 
dem „O. S. A.“ zufolge ſchon lange verdächtig gemacht, aber 
es konnte ihm nicht beigekommen werden. Endlich hatten ſich die 
Verdachtsmomente fo gehäuft, daß man zu einer Hausſuchung 
ſchreiten konnte. Dleſelbe ergab ein übexraſchendes Reſultat, 
nämlich eine Anzahl falſcher öſterreichiſcher Stibergulden. Amts» 
vorſteher Drewitz begab ſich hlerauf nach Königshütte zu der Ge⸗ 
liebten des Struzina; auch dort war die Hausſuchung von Erfolg. 
Es wurden nicht weniger als 80 falſche Silbergulden vorgefunden. 
Struzina und ſeine Zuhälterin wurden verhaftet. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 7. Juni. 
Bernhardinerplatz. Getreide wenig zugeführt. 

— — Roggen 6,20 M., eisen 7,50—7,75—8 M. Blaue 

upinen 3,00 M., geibe Lupinen 4,09 M., der 9 75 Erbſen bis 
6,00 Mark. Der Zentner Gemenge, Wicken, Hafer, Erbſen 4,45 
bis 4,50 M. Der Zentner Heu 2—2,25 M., 1 Bund Heu 35 bis 
55 Pf, das Schock Stroh 20—21 M. Kartoffel reichlich angeboten, 
meiſt Dominialwaare, der Zentner 1.45—1.55 M. 1 Bund grüner 
Klee 15—20 Pf., 1 Bund grüne Luzerne 15 20 Pf. — Vie h⸗ 
markt. Auftrieb ziemlich ſtark. Zum Verkauf ſtanden 212 Fett⸗ 
ſchweine. Die Durchſchnittspreiſe pro Ztr. lebend Gewicht 28 bis 
39 M., prima ausgeſuchte Speckſchweine über Notz. Ferkel knapp. 
1 Paar 7—8 Wachen alte Ferkel 2—24 M. jüngere 6—7 Wochen 
alte Ferkel 18 20 M. Geſchäft flau. Hammel 80 Stück, das 
Pfund lebend Gewicht 18—22 Pf., Rinder 55 Stück, darunter 
einiges Fettvleh, der Zentner 29-30 M. Milchkühe mit und ohne 
Kälber im Preiſe von 120—210 M. Ferner einige Ziegen zum Preiſe 
von 12—18—20 M. Der Markt war von Käufern aut beſucht, 
Geſchäft rege. — Alter Markt. Kartoffele der Zentner 1.40 
bis 1.55 M. Gartengewächſe in großem Ueberfluß. Prelſe feſt. 
1 Bund Oberrüben 5 Pf., 1 Pf. Feldſchoten 35—40 Pf., 4—5 Köpfe 
Salat 10 Pf., 1 Gurke 20—60 Pf., 1 Pfd. Spargel 4) 60 Pf. 1 
1 Paar Sellerie-Wurzeln 8—10 Pf., 1 Bund junge Möhren 10 Pf., 
1 Kopf Blumenkohl 30—55 Pf., Bund 
Radieschen 10 Pf., 1 Pfund 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile eder deten Raum 
in der enausgabe 20 Pf., auf der letzten Seit- 
80 275 in der Mittagausgabt 25 Pf., an devorzu A 
Stelle entſprechend böber, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr eee für die 

#lorgenausgabe bis 5 Uhr Hadım. angenommen. 


Aale 1-10 M. 1 Pfund Störfleſſch 40—50 Pf., 1 Pfd. Hechte 
70-80 Pf., 1 Pfund Schleſe 70—80 Pf., Barſche 40 5 8 
R 2iB> 


Mandel kl. Krebſe 50 
fiſche 15 20 Pf. Fleiſch Pfo. Schweineflelſch 
(Bauchfleiſch) 50 — 60 Pf., Karbonnade, Kammſtück, 70 Pf., Kalbfleisch 

—70 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 50 — 70 Pf., 1 Bid. Hammelfleiſch 40 
bis 60 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 2,50 —3 M., 1 Schweinegeſchlinge 3 
bis 4 M., das Pfd. geräucherter Speck 70 —80 Pf., roher Speck 
60 Pf., Schmeer 60 Pf., 1 Paar gereintgte Paar Kalbsfüße 15 
dis 20 Pf. 1 Paar dergleichen Schweinefüße 20—25 Pfg., 1 Baar 
dergleichen Rinderklauen 50-60 Pf. 

Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 4 30— 4,60 M., Welzen⸗ 
kleie 380-4 M. Wetzenſchaalen 4,10—4 25 M., Futtermehl 4,10 
bis 4.30 M., Rapskuchen 425-475 M., Leinkuchen 5,25—5,75 M., 
8 4,20 4,70 M. Palmkuchen 5.25—5 75 M., Hanfkuchen 
4.50470 M. 


Handel und Berkehr. 


* Reichsbanknebenſtelle. Am 1. Jull d J. wird in 
Waldenburg eine von der Reichs bankbauptſtelle in Breslau 
abhängige Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſen⸗Elnrichtung und ber 
ſckränktem Giroverkehr eröffnet werden. 

» Verſteigerungen von Wolle. Nachdem die von dem 
„Verein deuiſcher Merinozuchter“ hier veranſtalteten „Verſtelge⸗ 
rungen im Schweiß geſchorener deutſcher Domintalwollen“ mit 
günſtigem Erfolge verlaufen And, ſoll der Verſuch gewacht werden, 
auch deutſche Rück enwäſchen auf dem Wege der Verſtelgerung zu 
vexkaufen. Die erte ſolcher Verſteigerungen wird dereits in dſeſem 
Monat in Berlin ftattfinden und ſind ſchon jetzt von den erſten 
deutſchen Wollproduzenten große Menge dafür angemeldet. Sollte 
ſich die neue Einrichtung bewähren, fo würden die Wollmärkte ſich 
als vollſtändig überflülft: erwetien. Die Leitung der Verſteigerung 
liegt in den Händen der Wollfitms Hergersberg u. Co. 

* Bradford, 6. Junf. Wolle feſt, aber ruhſg. Mohairgarne 
ſtramm, in Stoffen gutes Geſchäft. 


Marktberichte. 

* Berlin, 6. Jun. Jentral⸗ Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt ber ftädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zen! ral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr mäß , Geſchäft etwas beſſer, Preiſe durchgängig höher. — 
Wild und Geflügel: Zufuhr in Wild knapp, ſonſt genügend, 
Geſchäft ruhig, Pretſe gedrückt. — Fiſche: Zufuhr reichlich, Ge⸗ 
ſchäft lebhaft, Preiſe für Aal und Hecht höher. — Butter und 
Käse; Unverändert. — Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Geſchäft ſtill, Kirſchen billiger, im Uebrigen ziemlich unveränderte 


Preiſe. 

Bromberg, 6 Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 142—158 M., feinſte Quallität 2—5 M. höher. 
feinſter über Nottz. stoagen 116 128 We., feinſter über Notiz 
1—3 M höher. Gerſte 90— 106 /, Braugerſte nominell. Futter⸗ 


5 1 0 —120 M., Kocherbſenl 120— 135M. — Hafer 110 bis 


Breslau, 6 Junl. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Junk 46,50 
G., Okt. 47,0 G. ie Nörſenkommiſſion. 

Z. Stettin, 6. Junl. Wetter: Temperatur 


chön. 
: NO 


0 . Gd., Termine ohne 
Reaultrungspreiſe: Weizen 


Handel. 
155,00 M., Roggen 131,25 M. 


Meteorologifehe Beobachtungen zu Poſen 
m Juni 1895 


BarometeraufO Tem 
Datum. Gr. reduz inmm Win d. 8 6166 % 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
6. Nachm. 759.9 wa etter 23,0 
6. Abends 9 759.2 NO leicht helter +18,5 
7. Morgs. 7 759,2 NND mäßig bedeckt 114.8 
+ 24,2 Cel 


Am 6. Juni Wärme⸗Maxtmum Be 
Um 6. ö { 5 - 


Wärme⸗Minimum + 12, 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 7. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker ext. von 927. 2 

Kornzucker exl. von 88 Proz. R end. 


8 e 7 „nene . 10,10—10,50 
Nachprohnkte erel. 75 Brozent Rend. 7.90 
Tendenz: Ruhig. 
Breodraffinade 4. F . k 
Beodra DD a : 22,75 
Gem. Haffinade mit Bass 22,75 — 23,25 
Gem. Melis I. mit JFasßßʒß 2².50 


1 5 
Tendenz: Geſchäftslos. 
Rohzucker I. Produkt Tranfti⸗ 

f. a. B. Hamburg per Jul 


dto. N ver 10.25 bez. 10,30 Br. 
bto. 4 per Auguſt 10.35 bez. 10,40 Br. 
per Sept. 10,40 Gd. 10,59 Br. 


12 Tendenz: Stetig. 
Wochenumſatz: 49 000 Centner. 
Breslau, 7. Juni. [Spiritusbericht.] Juni 
50er 57,80 M., Juni 70er 38,00 M. Tendenz: unverändert. 
London, 7. Juni. 6 proz. Javazucken 12, 
ruhig. — Rüben⸗Rohzucker 10. Tendenz: ruhig. — 
Wetter: Prachtwetter. 


Aeelegraphiſche Nachrichten. 

Brüſſel, 6. Juni. Repräſentantenkammer. Be 
rathung über die Artikel des Zollgeſetzentwurfs. Der 
rn Coremans (Antwerpen) der dahin zielt. den erſten 
Artikel (Abſchaffung der Steuer auf Leuchtfeuer und Feuerthürme) 
von dem zweiten Theile des Geſetzentwurfs (Eingangs zölle) zu 
trennen, wird mit 87 gegen 50 Stimmen abgelehnt. Artikel 1 (Ab⸗ 
ſchaffung der Steuer auf Leuchtfeuer und Leuchtthürme) wird ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Das Geſetz tritt am 1. Januar 1896 in 
Kraft. Bei dem Artikel 2 (Eingangszoll) erklärte Miniſter De⸗ 
burlet, die Regierung werde nicht zugeben, daß irgend ein Theil 
von dem Geſetzentwurfe r e werde. Wenn derſelbe nicht 
genehmigt würde, würde die Reglerung Maßnahmen zu treffen 
haben, welche der So entſprächen. 

London, 6. Jull. Der Schabzada Naſr' Ullah von Algha⸗ 
niſtan und deſſen geſammtes Gefolge erſchienen heute als Gäſte 
des Lord⸗Mayors in der City. Der Lord⸗Mayor und die Aldermen 
empfingen den Prinzen in der Guild Hall, woſelbſt der Staats⸗ 
ſekretär für Indien, Fowler, und zahlreiche andere hohe Perſön⸗ 
lichkeiten anweſend waren. Die Stadt war beflagat. Bei dem 

rühſtück in der Guild Hall brachte der Lord⸗Mayor die Geſund⸗ 
eit des Prinzen aus. In feinem Toaſt gab er dem Bedauern 
usdruck, daß der Emir, der treue Verbündete Englands, nicht 
anweſend ſei; er begrüße jedoch warm deſſen Sohn, und boffe, 
daß die Freundſchaft zwiſchen England und Afabaniſtan immer⸗ 
während dauern werde. In ſeiner Erwiderung dankte Nafr’ Ullah 
für den ausgezeichneten Empfang. Er habe ſelbſt den Glauben, 
daß dadurch, daß der Emir ihn zum Beſuche nach England geſandt 
habe, die Freundſchaft zwiſchen England und Afabanſſtan befeſtigt 
werde. Die freundſchaftlichen Worte des Lord⸗ Mayors ent⸗ 
I Keen den warmen Empfindungen des afzhaniſchen Volkes zu 
ngland. 

London, 6. Juni. Der Wortlaut der der Türkei über⸗ 
reichten Note betreffs Armenien füllt drei Spalten aus 
und enthält 12 Forderungen, worunter folgende die wichtigſten 
ſind: Einſetzung eines Kommiſſars und mehrerer Gehülfen, 
von denen einer Chriſt ſein muß; Reduktion der Anzahl der 


„meldung. Im Remsthale fiel 
8 Sb. Elen 


7 ey RE 


Wahlrechts nicht Platz greifen ſolle. Der Flinanzminiſter 
erklärte, der Antra präiudichte der Wahlreform und 
ſel deshald unannehmbar. So lange die Wahlreform 
noch nicht ausgeführt fet, gehe es nicht an, eine Grenze zwiſchen 
den alten und neuen Wählern anläßlich der Steuerreform zu 
ziehen. Der us empfiehlt den Antrag des Refer enten, wo⸗ 
nach bis zum Zuſtandekommen der neuen Wahlreform die 
durch das neue Steuergeſetz eintretenden Nachlaſſe Ermäßt- 
gungen oder Befreiungen den Verluſt des Wa lrechts 
für die bie her das 1 genteßenden Staatsbürger nicht zur 
Folge haben können. Der Abgeordnete Dipaull erklärt, ſeinen An⸗ 
trag aufrecht zu halten; er würde nur gewiſſen Modifikationen 
A Ein Communiqus der deutſchen Linken be⸗ 
agt: die Partei bat in der Erwartung, daß ein Wahlreform⸗ 
entwurf des Subkomitees weſentliche Verbeſſerun gen 
enthalte, beſchloſſen, daß die, der deutſchen Linken jangehörenden 
Mitglieder des Wahlreform⸗Ausſchuſſes für das Eingehen auf die 
Speztaldebatte über die Wablreform⸗Vorlage ſtimmen, aber ſchon 
in der Generaldebatte den Parteiſtandpunkt vertreten follen. 

Paris, 7. Juni. „Soir“⸗Meldung: Die Polizei ver⸗ 
haftete in Perigneuxß den Sattler Hillairand, 
welcher gedroht, auf den Präſidenten Faure blind zu ſchießen, 
um die Aufmerkſamkeit auf die Ungerechtigkeit zu lenken, deren 
Opfer er geworden ſei. Hillairand, der an Verfolgungswahn 
leiden ſoll, verſuchte 1887 ein Attentat auf Bazaine. 

Lyon, 7. Juni. Die katholiſche Miſſion erhielt geſtern 
ein Telegramm aus Hongkong, wonach die Miffionen in 
Tſchentu vollſtändig zerſtört worden find. Mehrere 
ee wurden getödtet, der Biſchof wurde ſchwer ver⸗ 
wundet. 

London, 7. Jun. Das „Reuterbureau“ meldet aus 
Bluem Tontein (Dranje⸗Freiſtaat): Der Volksrath 
nahm nach heißer Debatte eine Reſolution an, des 
Inhalts, daß der Staat die Annektion des Kongo⸗ 
landes Seitens Englands bedauere und hoffe, 
daß die engliſche Regierung dieſe Handlung für ungiltig erklären 
werde. 

Newyork, 7. Juni. Depeſchen aus Guayaquil beſtätigen 
die Nachrichten von den dortigen Unruhen. Die Stadt 
iſt im Beſitz der Ecuadoriſchen Aufſtändiſchen. Die Radikalen 
haben die Provinzen Manega und Esmeralda in ihrer Gewalt. 


Stuttgart, 7. Juni. Ein amtliches Telegramm beziffert 
die Todten im Bezirk Balingen auf 50. Völlig 
zerſtört find 30 Häuſer, theilweiſe zerſtört ſehr viel 
mehr. Sämmtliche Brücken außer einer find weg ⸗ 
geriſſen. 

Stuttgart, 7. Juni. Der Miniſter des Innern 
iſt nach Balingen abgereiſt. Geſtern Abend ging ein 
Wolkenbruch nieder, welcher neue Ueberſchwemmung 
verurſachte. Aus dem Eychthale kam bisher keine Verluſt⸗ 

gleichfalls ein Wolken⸗ 
bruch. Ueber ganz emberg zogen geſtern Ge⸗ 
witter. Die Donau und der Neckar iind hochge⸗ 
ſchwollen. Jetzt heitert ſich das Wetter auf. 

Wien, 7, Juni. In verſchiedenen Theilen Oeſter⸗ 
reichs und Ungarns find geſtern theils Wolken⸗ 
brüche, theils Hagelſchlag niedergegangen, wodurch b es 
deutender Schaden angerichtet wurde. 

Wien, 7. Juni. Heute fand eine Verſammlung ſtatt, 
behufs Beſprechung des Streiles der Kochbedienſteten, 
welche geſtern im Miniſterium durch eine Deputation Aufbeſſerung 
ihrer Lage erbaten. Der Führer der Deputatlon, ein Kochoffiziant, 
iſt aus dem Staatsdienſt entlaſſen worden, weil er den Streik 
undrobte, falls bis heute keine Entſcheidung der 1 erfolgt. 

udapeſt, 7. Juni. Trotz eines neuerlichen Verbots, Ver⸗ 
ſammlungen zur Beſorechung der Gehetmmittelaffaire in der 
Apotheke Teerxroek abzuhalten, erſchtenen 1000 Ar⸗ 
beiter in dem Verſammlungslokal und veranſtalteten einen 
Demonſtrationszug vor der Apotheke. Die Wache zog 
den Säbel und verhaftete 20 Perſonen. 

Rom, 7. Juni. Die Nachrichten über den Zuſtand des 
Deputirten Ferrar! lauten heute befriedigender. 

Belgrad, 7. Jun. Der Autor der Schmähſchrift 
gegen den Fürſten von Montenegro wurde zu 150 Fres. 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Dieddah, 7. Juni. Reutermeldung. Die Lage der 
hieſigen Europäer iſt ſehr ernſt. In der Stadt 
ſind nur wenig Truppen. Die Bevölkerung iſt über den An⸗ 
griff der Beduinen auf die Konſularbeamten erfreut. Der Fa⸗ 
natismus iſt gefahrdrohend, wenn nicht von den Mächten 
Vorkehrungen getroffen werden, die für das Leben der Euro⸗ 
päer wirkſamen Schutz verbürgen, welcher ſonſt nicht geſichert 
it. Ein Beduinenaufſtand tft für die nüchſte Zeit 
wahrſcheinlich. 


Die Er 
Nun hat auch ein 


iſſe in Oſtaſien. 
eutſches Kriegsſchiff 


zur Wahrung deutſcher Intereſſen auf dem nach Formoſa ver: | Serh 


legten Kriegsſchauplatz thatkräſtig eingegriffen. Aus den bis 
jetzt vorliegenden Nachrichten geht hervor, daß unſer Kreuzer 


„Iltis“ gezwungen wurde, dortige Forts zu beſchießen, um N 


einen von den Rebellen angegriffenen deutſchen Handels dampfer 
zu ſhützen. Es wird darüber gemeldet: 

Tamſui, 7. Juni. Die Rebellen im Fort Tam⸗ 
ſui feuerten auf einen deutſchen Handels⸗ 


Sr er 


es 

(7er! —,— Loko ohne 
ofen, . Jun. 

Spiritus feſter. L. o. F. (5 er) 56,70, (70er) 36,90. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


oſen, 7. Juni 1895 
feine Waare mittl Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo. 

Weizen 6 M. — Pf. 15 M. 40 Pf. 14 M. 80 Pf 
Roggen 12 50 1230 ⸗ — —- > 
Gerſte 12 = „ 10 = 50» 9 = 50 = 
Hafer 12 „20 11 70 = 11 :ſß. 

Feine Chevalier⸗Gerſte wird nicht notirt. & 

ie 


— nn — BEE 
Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 7. Juni 1895. 


ute W. Iattızei e. aertug. 
Geenfand [N er . 


Roagen fich iger 100 2 12 13 
„ böchfter 5 11 60 
a Ber N 13 0 13 2 11 60 * 
er 24 — | 
Safer |ntehrigfer 38511 11083 


ndere Axttfel. 


Krumm⸗ Het 4 120 
en 8 * 15 10201 110 1015 
ſen = g 1110 105 
en 81 — d 1150 
Bohnen _——1-—| x 2020 — 
Kartoffeln 3401 2 80 3 10ʃRindert 1 — — 90 
Rindfl. v. d. f er p. Sch] 2— 190] 195 
Keule b. 1 K] 120 110 101 711 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. Junl. (Telegr. Agentur B. Heimann. e f 


Weizen ermattend Dpiritus ermattend 
do. Juni 156 25151 25 70er foto ohne Faß 39 — £8 93 
do. Sept. 160 — 153 —I 70er 42 42 40 
1 43 — 42 80 
Nogaen ermattend 79er Auguft 43 30 48 10 
do. Imi 131 — 132 70er Sept. 43 50 43 40 
do. 189 500187 50| 70er Sctb 43 20 48 10 
mn dene Ba — | — — 
bo. 30| 45 9 = Seutbr. 127 1286 — 
Kündigung in Roggen 20 Wil — 


* 

156 25 155 
160 50 159 
25 132 50 
139 75 138 


pr. Sept. SE 
Roggen pr. Juni 


7 


1SES6BES 


Se ta ui 


1885358 * | 


a 


5 6 
99 10ʃRuſſ. Banknoten 220 30 2 
Konſ. Anl. 106 40100 40 R. 4½, Bdk.⸗Pfb 103 30 103 
x gar. 4% Goldr. 15 30/103 


80, 
30 


t-4-3-3-23-75 


101 501101 
102 —|102 
Neue Pol. Stadtanl. 102 101102 1 
Oeſterr. Banknoten 168 30168 70 
do GSilberrente 100 800100 70 


Oſtpr. Südb. E. S. A 98 10] 98 70 Schwarzkoy 
MainzLudwighf.dt. 120 111120 6 rem. 
Marienb. Mlaw.do 89 75 

55 
Poln. . — 
Griech. 4% Goldr. 29 75 29 
talten. 4% Rente. 88 60 
0.3% Elſenb.⸗Obl. 54 


Fonds feinnmng 


269 270 50 
70 60, 71. 60 
169 101171 20 
155 — 55 25 
148 50149 — 
88 — 87 75 


Prinz 
477% db — —| 68 70 m. riet Mil: 
4 G0 30 Sbersel C ud. 
1 — Aktien 149 75 142 10 
mo: 
50 It. ttelm. E. St. A. 94 25 94 60 
30 Schweizer Centr. 140 101140 6) 
890 89 30 89 2k Warſchauer Wiener 284 20 283 — 
Dandelsgeſell. 159 10.160 7 
151 25] Deutiche Bank Aktien 195 101197 — 
223 40 Königs⸗ und Laurah. 136 — 187 50 
of... 107 800Bochumer Gußitahl 156 25 157 90 
Pof. dpd 166 


17 
: Kredit 252 10, Distonto⸗Kommandit 220 50 
Ruff. Roten 220 25, Bol. 4%/, Pfaudbr. 102 40 G. 3% % Bfandbr 


100 80 G. 
Stettin, 7. Juni. Ne Agentur B. Heimann, Bo) 3 


Prov. A. B107 60 


Bllajets in Armenien; Garantien für die Ernennung der dampfer, worauf das Kanonenboot „Iltis“ ſeſter 
Valis; Amneſtie aller verhafteten Armenier; permanente Kon⸗[das Fort beſchoß und zum Schweigenbrachte. de San ult 187 — 155 —| ver toto zer 38 20 88 — 
trole über die Ausführung dieſer Forderungen durch eine von Ein anderes Fort wurde verlaſſen, die Europäer blieben unbe⸗ do. Sepl.⸗Okt. 160 — 53 — Petroleum) 11 30 
den Mächten in Konſtantinopel einzusetzende Kommiſſton. läſtigt. 8 8 182 50 1 — bo. der lolo 1180 
Das Londoner Bureau Reuter läßt ſich über den Fall] do. — kt. 136 75135 — 
ar 8 7 1 3 5 An er: ch 8 ſte n] melden: Rüböl unverändert 
no eine zwe e au u ung > 9 do. 
vorgenommen. Dle Kellnerin Paula Flügel hatte N 4 5 * do. 2. Dt 40 8 2 ji 7 
fh in letzter Zeit wiederholt Verbören zu unterziehen. eröff Feuer auf die chineſiſchen For Petrol loto verſteuert Miamer . Mroz. 
In dleſen Tagen wurde die Vorunterſuchung in der Angelegenheit | Hohe, vermuthlich, weil die dortigen Behörden ſich weigerten, — 
Ben ge 3 8 5 . nun durch die Abfahrt eines Handelsdampfers mit dem Präſidenten der 
a l Tang, Soldaten und Flüchtlingen an Bord, zuzulaſſen. 8 Morgens 0,58 M 

7. t. St „Aus des 3 Bofen, 6 Jun * eter 
— * ˖ ey utes else ver hit Bat AN Die Forts wurden zum Schweigen gebracht, die Kanoniere W Rane 955 ; 
rotbung. wonach durch die Steuer Reform eine Verkürzung des! flohen und der Dampfer ging in See. 2 7. erg 54 


Druck und Verlag derfHofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (A. Röftel) in Poſen. 
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